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Die B 275 verläuft südwestlich von Idstein in Richtung Eschenhahn in geschwungenem Ver
lauf auf mittlerer Hanghöhe des Roßbergs. Der Straßenverlauf ist deutlich in den Hang einge- 
schitten. Es handelt sich sicherlich nicht um einen ursprünglichen Felsstandort, was aufgrund 
der Geländemorphologie deutlich wird, sondern um einen Felsanschnitt, der in Zusammen
hang mit dem Straßenbau entstanden ist. Stellenweise trittt das anstehende Gestein zutage. Es 
handelt sich um Unterdevonische Tonschiefer, stellenweise mit Quarzgängen. In Zusammen
hang mit Bau der Ortsumgehung sollen folgende Fragen geklärt werden:

• Sind in diesem Bereich FFH-Lebensraumtypen vorhanden?
(LRT 8220 - Silikatfelsen mit Felsspaltenvegetation oder
LRT 8230 - Silikatfelskuppen mit Pioniervegetation)

• Wie ist ggf. der Erhaltungszustand der LRT?

• Welche Flechten- und Moose kommen vor?

• Sind darunter gesetzlich geschützte Arten oder FFH-Anhang-Arten?

• Welche Aufwertungsmöglichkeiten gibt es an der südlich angrenzenden Böschung?

Im Verlaufe einer Begehung oberhalb und unterhalb des Felsanschnittes wurden die Flechten 
und Moose erfaßt sowie typische Gefäßpflanzen notiert. Die Begehung erfolgte am 2 März 
2011.

Der felsige Böschungsbereich ist in diesem Abschnitt mit einem lichten Gehölzbestand be
stockt. Neben einheimischen und standortgerechten Laubbäumen finden sich hier auch stand
ortfremde Gehölze wie Wald-Kiefer {Pinus sylvestris), Balsam-Pappel (Populus balsamiferd), 
Douglasie {Pseudotsuga menziesii) und Robinie {Robinia pseudaccaciel). Eine lückige 
Strauchschicht wird von Brombeere {Rubus fruticosus agg.), Himbeere {Rubus ideaus) und 
Traubenholunder {Sambucus racemosus) aufgebaut. Neben typischen Waldfamen wie Breit
blättrigem Wurmfarn {Dryopteris dilatata) und Gemeinem Wurmfarn {Dryopteris fdix-mas) 
sind in der Krautschicht Säurezeiger wie Drahtschmiele {Avenella flexuosa), Heidekraut {Cal- 
luna vulgaris), Dünnblättriger Schafschwingel {Festuca filiformis), Waldrispengras {Poa ne- 
moralis) und Wald-Ehrenpreis {Veronica officinalis) vertreten. Typische Farn- oder Blüten
pflanzen die in den hessischen Bewertungsbögen oder bei Ssymank & AL. (1998) zu den Le
bensraumtypen 8220 oder 8230 genannt werden wurden nicht beobachtet. Auch der weit ver
breitete Gewöhnliche Tüpfelfarn {Polypodium vulgare) wurde nicht festgestellt. Dieser Fels
abschnitt gehört daher nicht zum LRT 8220 - Silikatfelsen mit Felsspaltenvegetation und 
auch nicht zum LRT 8230 - Silikatfelskuppen mit Pioniervegetation.

Im Verlaufe der Begehung wurden erd- und gesteinsbewohnende Flechten und Moose notiert. 
Insgesamt wurden 16 Flechtenarten, 26 Laub- und 1 Lebermoos nachgewiesen.
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Bei den festgestellten Flechtenarten handelt es sich um sehr häufige und weit verbreitete Ar
ten bodensaurer Buchenwälder (Teuber 2006).

Auch die festgestellten Moose sind überwiegend häufige bis sehr häufige und weit verbreitete 
Arten. Viele sind typische Begleitarten in Nadelholzforsten wie Dicranum scoparium, 
Eurhynchium striatum. Hypnum jutlandicum, Leucobryum glaucum, Plagiomnium affine, 
Pleurozium schreberi, Rhytidiadelphus triquetrus und Thuidium tamariscinum. Auch sind 
viele typische Arten bodensaurer Buchenwälder vorhanden. Gefährdete Moosarten wurden 
nicht festgestellt, jedoch einige die in Hessen als Art der Vorwamliste (V) angesehen werden 
(Drehwald 2010). Dies sind Hylocomium splendens, Pleuridium acuminatum, Pogonatum 
aloides und Rhytidiadelphus triquetrus.

Im Anhang V der FFH-Richtlinie sind Tier- und Pflanzenarten von gemeinschaftlichem Inte
resse aufgelistet, deren Entnahme aus der Natur und Nutzung Gegenstand von Verwaltungs
maßnahmen sein können. Zu diesen Arten wird auch das im Gebiet vorkommende Leucobry
um glaucum gezählt.

In der Anlage 1 der Bundesartenschutzverordnung sind folgende Moose als „besonders ge
schützte Arten“ nach §1 Satz 1 aufgeführt;

Hylocomium spp.

Leucobryum spp.

Sphagnum spp.

Diese besonderen Schutzbestimmungen haben das Ziel eine Gefährdnung des Bestandes hei
mischer Arten durch den direkten menschlichen Zugriff (Sammeln, Ausgraben, Handel) zu 
verhindern. Sie verhindern nicht die Beeinträchtigung oder Zerstörung der Wuchsorte dieser 
Arten. Für das Gebiet betrifft das die Moose Hylocomium splendens und Leucobryum glau
cum.

Weitergehend ist der §44 BNatSchG (neue Fassung, ehemals §42 BNatSchG). Er nimmt Be
zug auf die besonders geschützten Arten der BArtSchV. Diese Aspekte werden separat be
handelt.

Hylocomium splendens kommt vor allem im nördlichen Teil oberhalb des Felsanschnittes an 
mehreren Stellen unterhalb von Nadelbäumen vor und deckt insgesamt mehrere m’ Fläche 
(um 3446.200/5563.270 +/- 20m). Leucobryum glaucum wächst an einer Stelle oberhalb des 
Felsanschnittes mit mehreren Polster, die insgesamt etwa 0,5 m^ decken (3446.197/5563.208 
+/- 5m). Beides sind typische Waldmoose die in den Wäldern der silikatischen Mittelgebir
gen, so auch im Taunus, verbreitet sind (Meinunger & SCHRÖDER 2007). In Wäldern und 
Forsten im Taunus kommen beide Arten sicherlich an vielen bis sehr zahlreichen Stellen vor. 
Die Vorkommen beider Moose an diesem Ort sind daher aus regionaler Sicht von eher gerin
ger Bedeutung.

Südlich des vorgesehenen Eingriffsbereiches ist der Straßenverlauf ebenfalls in das Gelände 
eingeschnitten und stellenweise tritt das anstehende Gestein zutage. Manche Felsanschnitte 
sind offensichtlich bereits etwas älter und stärker mit Flechten und Moosen bewachsen. Be
reiche die als LRT 8220 bzw. LRT 8230 angesehen werden können sind auch hier nicht vor
handen. Eine mögliche Aufwertungsmaßnahme in diesem Böschungsbereich wäre die Ent
nahme standortfremder Baumarten, das sind hier vorwiegend Fichte {Picea abies} und Wald
kiefer {Pinus sylvestris}.
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Tabelle 1: Liste der Flechten und Moose

• Wissenschaftlicher Name
Die Nomenklatur der Flechten folgt SCHOLZ (2000), die der Moose KOPERSKI & al. (2000).

• RL D, RL He
Die Angaben zur Gefährdung der Flechten wurden WiRTH & al. (1996), die Angaben zur Ge
fährdung der Moose LUDWIG & al. (1996) bzw. Drehwald (2010) entnommen.

Ifd. Wissenschaftlicher Name RLD RL He

Flechten
1 Baeomyces rufus (Hudson) Rebent. ★ ★
2 Cladonia coniocraea (Flörke) Sprengel ★ *
3 Cladonia fimbriata (L.) Fr. * .
4 Cladonia pyxidata ssp. chlorophaea (Som- ★ k

5 Hypocenomyce scalaris (Ach. ex Lilj.) Choisy ★ k '

6 Lecanora polytropa (Ehrh. ex Hoffm.) Rabenh. ★ k

7 Lepraria incana (L.) Ach. * k

8 Lepraria lobificans Nyl. . ★ k

9 Porina chlortica (Ach.) Müll.Arg. 3 *

10 Porpidia crustulata (Ach.) Hertel & Knoph •k *

11 Porpidia soredizodes (Lamy ex Nyl.) ■k k

12 Porpidia tuberculosa (Sm.) Hertel & Knoph * *

13 Psilolechia lucida (Ach.) M.Choisy k

14 Rhizocarpon reductum Th.Fr. ★

15 Trapelia placodioides Coppins & P. James k k

16 Trapeliopsis pseudogranulosa Coppins & •k k

Ifd. Wissenschaftlicher Name RL D RL He

Laubmoose
1 Amblystegium serpens (Hedw.) B.S.G. kk k

2 Atrichum undulatum (Hedw.) P. Beauv. kk k

3 Aulacomnium androgynum (Hedw.) kk k

4 Brachythecium rutabulum (Hedw.) B.S.G. kk k

5 Brachythecium velutinum (Hedw.) B.S.G. kk k

6 Bryum capillare Hedw. kk k

7 Campylopus introflexus (Hedw.) Brid. kk *
8 Ceratodon purpureus (Hedw.) Brid. kk ★
9 Dicranella heteromalla (Hedw.) Schimp. kk *

10 Dicranum scoparium Hedw. kk k

11 Eurhynchium striatum (Hedw.) Schimp. k k

12 Fissidens bryoides Hedw. * k

13 Hylocomium splendens (Hedw.) B.S.G. V
14 Hypnum cupressiforme Hedw. kk k

15 Hypnum jutlandicum Holmen & E. Warncke k k

16 Leucobryum glaucum (Hedw.) Aongstr. ex V k

17 Plagiomnium affine (Bland.) T. Kop. kk k

18 Plagiothecium denticulatum (Hedw.) B.S.G. kk k

19 Plagiothecium laetum B.S.G. kk k

20 Pleuridium acuminatum Lindb. V V
21 Pleurozium schreberi (Brid.) Mitt. k k

22 Pogonatum aloides (Hedw.) P. Beauv. V V

23 Pohlia nutans (Hedw.) Lindb. kk k

24 Polytrichum formosum Hedw. kk k

Th.Fr
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V

Ifd. Wissenschaftlicher Name RLD RL He
25 Rhytidiadelphus triquetrus (Hedw.) Warnst.
26 Scleropodium purum (Hedw.) Limpr.
27 Thuidium tamariscinum (Hedw.) B.S.

Lebermoose
28 Lophocolea bidentata (L.) Dum.
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Abb. 1: Bei dieser Blickrichtung wird deutlich, wie durch den Straßenbau der Hang angeschnitten wird. Es han
delt sich hier sicherlich nicht um einen ursprünglichen Felshang.

Abb. 2: Blick auf den angeschnittenen Felshang. Auf Schieferschutt am Hangfuß wachsen Brombeere {Rubus 
fruticosus agg.) und Himbeere {Rubus idaeus').
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Abb. 3: Das Etagenmoos Hylocomium splendens bildet Polster und Decken und kommt nicht selten in Wäldern 
unter Nadelbäumen und an Wegböschungen vor. Die Art wurde in früheren Zeiten gesammelt und beispielswei
se als Verpackungsmaterial verwendet. Es ist eine besonders geschützte Art, die in der BArtSchV aufgelistet ist.

Abb. 4: Manche Flechten sind sehr unscheinbar. Die weißgraune Flechte mit dunkelgrauen Flecken (Soralen) 
auf der rechten Bildseite ist Porpidia tuberculosa. Die Flecken auf der linken bildseite gehören m Porpidia 
soredizodes.
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